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Ausbilderinfos



für die Gefahrgut-Fahrerausbildung – Januar 2004

Schutzausrüstung

Grundsatz: Im Unterabschnitt 8.1.5 ist die sonstige Ausrüstung  benannt. Danach muss jede Beförderungseinheit mit gefährlichen Gütern mit einer allgemeinen Sicherheitsausrüstung ausgerüstet sein:

· mindestens ein Unterlegkeil je Fahrzeug, dessen Abmessungen dem Gewicht des Fahrzeugs und dem Durchmesser der Räder angepasst sein müssen;

· zwei selbststehende Warnzeichen (z. B. reflektierende Kegel oder Warndreiecke oder orangefarbene Warnblinkleuchten, die von der elektrischen Ausrüstung des Fahrzeugs unabhängig sind);

· eine geeignete Warnweste oder Warnkleidung (ähnlich z. B. der in der Norm EN 471 beschriebenen) für jedes Mitglied der Fahrzeugbesatzung;

· eine Handlampe (siehe auch Abschnitt 8.3.4) für jedes Mitglied der Fahrzeugbesatzung.

Diese „sonstige“ Sicherheitsausrüstung muss auf jeder kennzeichnungspflichtigen Beförderungseinheit mitgeführt werden. Es ist zu beachten, dass für jedes Mitglied der Fahrzeugbesatzung (Personen, die im Auftrag des Beförderers im Fahrzeug mitfahren) eine Warnweste oder Warnkleidung und eine Handlampe vorhanden sein müssen.

Der Halter und der Beförderer haben im Straßenverkehr dafür zu sorgen, dass die Vorschriften über die Ausrüstung der Fahrzeuge nach Abschnitt 8.1.5 Buchstaben a und b ADR beachtet werden (§9 Abs. 12 Nr. 8 GGVSE – 150,00 € Bußgeld).

Der Fahrzeugführer hat im Straßenverkehr die Ausrüstungsgegenstände nach Abschnitt 8.1.5 ADR und bei der Beförderung nach Kapitel 8.5 S7 ADR den Atemschutz mitzuführen und zuständigen Personen auf Verlangen zur Prüfung auszuhändigen. (§9 Abs. 11 Nr. 11c GGVSE – zwischen 50,00 € und150,00 € Bußgeld)

Für die Ausrüstung gemäß Unfallmerkblatt ist nur der Beförderer zuständig: „Der Beförderer hat dafür zu sorgen, dass die Ausrüstung nach Abschnitt 8.1.5 Buchstabe c ADR dem Fahrzeugführer vor Beförderungsbeginn übergeben wird“ (§9 Abs. 2 Nr. 2 f bb GGVSE – 150,00 € Bußgeld).

Zu dieser Ausrüstung gehört der persönliche Schutz und die erforderliche Ausrüstung, um die in den schriftlichen Weisungen genannten zusätzlichen und/oder besonderen Maßnahmen zu treffen. 

Vor Fahrtantritt muss noch einmal überprüft werden, ob alles vorhanden und funktionsfähig ist!
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